
B2fair heiBt ein Projekt, das Mittelstandlern auf Messen Kontakte verschaffen sol1 

Flirtservice für Messetage 
Luxemburger Unternehmen auf fünf internationalen Metall-Messen erfolgreich 

VON C O R D E L I A  C H A T O N  

Um kleinen und minleren Unterneh- 
men mehr Erfolg auf Messen zu ver- 
schaffen, haben die Euro lnfo Centw 
der Handelskammer Luxemburg und 
der Handwerkskammer Stuttgart das 
Projekt b2fair gegründet. Es lief so er- 
folgreich, dass die Verantworilichen es 
jeht weiterführen wollen. 

W emer Busemeyer ist über- 
zeugt von giiter Vorberei- 

tung. "Früber sind wir aiif die 
Hannover Messe gegangen und 
haben vie1 Zeit mit Suchen von 
Partnern im Aussleller-Katalog 
verbracht oder miissten uns aiif 
den ZufaU verlassen". erziihlt der 
für den Vertrieh verantwortliche 
Prokurist von Sisto-Armatiiren 
in Echternach. Das Unterneh- 
men mil 135 Mitarbeitern stellt 
Ventile und Industrie-Amalmen 
ber. lm vergangenen Jahr d a m  
nahm Biisemeyer an ,b2fairM 
teil. Hinter dem Kürzel steckt ein 
(;rîprarhsvorbrreit~~ngsservicr. 
der vor allem fur kleirii. und intit- 
lere Unternehmen gedacht ist. 

Für ein kleines Unternehmen. 
wie Sisto auf eine Weltmesse mit 
über 6 000 Ausstc!Uern und 
200 000 Besuchern geht. ist es 
nicht ganz einfach. dort in weni- 
gen Tagen wirklich die passen- 
den Geschaftspartner zu finden. 
Deshalb erfnnd die Kommission 
der Europaischen Union 
"b2fair". Dabei werden Messe 
und Kooperationsborse kombi- 
niert. Fachberater der Euro-lii- 
fo-Center (EIC). die bei den 
Hanclwerks- respektive Handels- 
kamrnern angesiedelt sind. hel- 
fen den Unternelimen bei der 
Partnersuche. 

Veranhvortlich dafür sind vor 
allem die Handelskammer in Lu- 
xemburg und in Stuttgart. Sie 

. -. suchen nach einem Profil vorab 
Gesprachspartner aus und ma- 
chen für diese ein Treîfen aus. 

Sabrina Sagramola. bei der 
Luxemburger Handelskammer 
verantwortlich fur aile eiiropa- 
weiten Aktivitaten. ist vom Erfolg 
des Projekts überzeugt: .Es ist 
sehr gut gelaufen: die zwanzig 
Luxemburger Unternehmen. die 

.Die Luxemburger Unternehmen. die mit auf der Hannover Messe waren. waren 
restlos begeistert". berichtet Sabrina Sagramola. i ~ o r o  Teîsy Hansen) 

in Hannover waren. waren rest- 
los begeistert!" 

..Allein auf der letzten Hanno- 
vermesso wurden über 3 000 
Einzelgesprache mit 51 1 Teil- 
nehmern aus 39 Nationen ge- 
führt", berichtet Sagramola. 113 
Terinine nahmen dabei die Lu- 
xemburger Unternehmen wahr. 
Auch in diesem Jahr nimmt sie 
noch Antrage fur die Hannaver- 
messe (24.-28. April) entgegen. 
Angesprochen sind kooperati- 
onsbereite kleine und mittlere 
Unternehmen aus dem MetaU- 
sektor. Sie Enden europaweit 
über 300 Anlaufstellen. Für die 
Unternehmen spart die vorhe- 

Gehalter von DaimlerChwsler werden offenaeleat 

Vorstande erhielten 35 Mio. Euro 
Gesetz verpflichtet zur Offenlegung 

Stuttgart. Die zehn Vorstands- 
mitglieder des Autokonzerns 
DaimlerChrysler haben im ver- 
gangenen Jahr zusaminen 34.9 
Millionen Euro verdient. Ein 
Jahr zuvor waren für elf Vor- 
stande noch 31.6 MiUionen Euro 
ausgezahlt worden. 

In dern am Montag vorgeleg- 
ten Geschaftsbericht hieB es. fiii 
das Geschaftsjahr 2006 würden 
die Vorstandsbezïige erstmals 
individueu ausgewiesen. Damit 
folge man dem Vorstandsvergü- 
tungsoffenlegungsgeçetz. Der 
neue Vorstandscht!f Dieter Zet- 
scbe hatte bereiu Entle Januar 
erklart. e r  habe nichts gegen die 
Veroîfentlichung seines Ge- 
halts. sondern halte dies für 
richtig. 

Bislang hane sicli Aufsichts- 
ratschef Hilmar Kopper gegen 
eine individuelle Ofïenlegung der 
Gehalter der Top-Manager des 

Autokonzerns ausgesprochen. 
Kopper selbst hat als Aufsichts- 
ratsvorsitzender im vergange- 
nen Jahr 243 700 Euro erhalten. 
Sein Stellvemeter. der Gesamt- 
betriebsratsvorsitzende Erich 
Klemm, bekam 168 700 Euro. 
Die Arbeitnehmervertreter im 
Aufsichtsrat haben erklart. ihre 
Vergütung nach den Richtünien 
des DGB an die gewerkschaftsei- 
gene Hans-Bockler-Stiftung ab- 
zuführen. Die Vorstandsgehalter 
des Autobauers selzten sich 
2005 aus 9,3 Miüionen Euro fi- 
xen und 25.6 Millionen Euro er- 
folgsbezogenen Komponenten 
zusaminen. Nachdem infolgeder 
überraschenden Rücktritlankün- 
digung des damahgen Konzern- 
chefs Jürgen Schrempp Ende Juli 
2005 der Aktienkurs kraftig ge- 
stiegen war, hatten einige Top- 
Manager ihre Aktienoptionen 
ausgeübt. (dpa) 

rige Absprache von Terminen 
Zeit. bringt mehr interessante 
Kontakte und wird begleitet von 
Service und medialer Prasenz. 
.Durch die Vorselektion konnten 
wir die Zeit auf der Messe vie1 
besser nutzen. Die Kontakte aus 
dem vergangenen Jahr waren ef- 
fektiv". bestatigî Busemeyer von 
Sisto Armaturen. Stan in Hotels 
traf er seine Gesprachspartner 
direkt ai11 der Messe. 

i i7 ia i r  ziahZi niet>? ais di,r 
iutonihurger Meire-Stand 

Auch Guy Putz ist überzeugt: 
.Wu werden 2006 am Luxem- 
burger Gemeinschaftsstand teil- 

nehmen. Das ermogücht uns 
nicht nur. als Aussteller zu wer- 
ben. sondern ebenfaus eine opti- 
male Prasenz in ,b2fairS." Putz ist 
Hauptgeschaftsfübrer von Ima- 
tec aus Luxemburg. 

Die Handelskammer bietet fur 
ausstellende Uiitemehmen einen 
Eintrag in das elektronische Sys- 
tem der Hannovermesse sowie in 
.,h2fair" und die Kontakîvermiît- 
lung für 175 Euro an. Unterneh- 
men. die die weltweit groBte In- 
dustriemesse besuchen, konnen 
diese Jahr für 250 Euro das 
"b2fair"-System und das Match- 
making nutzen. 

Die Unternehmen haben je- 
weils 30 Minuten für ein Ge- 
sprnch imd i.int, Virrtt~lsiiinde. 
iim diirch die HeUen ruiii nactis- 
ten Gesprachspartner zu gelan- 
gen. ,Für 549 Euro bieten wir 
sogar ein Package an. das den 
dreitagigen Aufenthalt und Ge- 
büliren sowie die Terminanhah- 
nung beinhaltet", berichtet Sa- 
grainola. Die .,b2faira-Initiative 
ermoglicht solche Angehote. 

In (las Projekt waren bislang 
fünf groBe Leitmessen im Metall- 
bereich eingebunden: die AM8 in 
Stuttgart. die Midest in Paris. die 
Hannovermesse, die HI-Indus- 
trie-Messen im danischen Her- 
ning und E h i a  Subcontracting 
im schwedischen Jonkoping. 

Nun Iauft das EU-Projekt im 
Juni diesen Jahres aus. ,,Aber die 
Resultate übertrafen bei weitem 
ail unsere Erwartungen. so dass 
wir es mit unserem Euro-liifo- 
Center-Partner Stuttgart zusam- 
men weiterführen wollei~", sagt 
Sagramola. Unklar Lst noch die 
Finanzierung. 

Der Erfolg ist jedoch überwal- 
tigend. Auf der Hannovermesse 
stuften drei Viertel der befragten 
Uiiternehmen die Kontakle als 
.sehr gut' ein. . ,Da personiiche 
Gesprach ist eben durch nichts 
zu ersetzen". meint Sagramola. 
Für die ZukunH k a m  Sie sich 
auch regionale Messen oder sol- 
che für andere lndustriezweige 
vorstellen. 

www.b2fair.cpm 
?! www.hannovermesse.com 

Ehrgeizige Plane bis 2008 

Generali will Gewinn steigern 
Dividende sol1 sich verdoppeln 

Mailand. Der italienische Versi- nlett übernehmen. Die freien Ak- 
c.ht.rungskonzern Generali nqll iiondre des drin#riL3ttn d~ i i t -  
seiiinn Gewinn bis 2008 deutlich schen Ersiversiïlirrrrs solli~n 98 
erhohen und die Aktionare 
durch eine verdoppelte Divi- 
dende und einen Aktienrückkauf 
am finanzieuen Erfolg beteiligen. 
Der Überschuss soUe 2008 auf 
2.9 Milliarden Euro steigen, 
teilte das Unternehmen in Mai- 
land mit. Dies ware ein Plus von 
51 Prozent im Vergleich zu 2005. 

lm vergangenen Jahr stieg der 
Überschuss iim 15 Prozent auf 
1.92 Milliarden Euro. Die Divi- 
dende solle auf 54 (Vorjahr: 43) 
Cent erhoht werden. Bis 2008 
SOU sie sich verdoppeln. Zudem 
plant das Unternehmen den 
Rückkauf von eigenen Aktien im 
Wert von bis zu 1.8 Milliarden 
Euro. Der Versicherer will seine 
Tochter in Deutschland (AMB 
GeneraWAachen) und Osterreich 
(Generali Holding Vienna) kom- 

~-~ ~ ~ ~ ~ ~ - -  -~ ~~ . 
Euro je Stückaktie erhalten. Die 
Banktochter Banca Generali sol1 
dagegen bis Ende 2008 an die 
Borse gebracht werden. 

Als weitere Ziele für 2008 
nannte Generali eine weitere 
Verbesserung der SSaden-Kost- 
en-Quote (combined ratio) im 
Schaden- und Unfallgeschaft. 
Diese soUe bis 2008 auf 95.5 
Prozent sinken, nachdem sie im 
vergangenen Jahr um einen Prn- 
zentpunkt auf 97.9 Prozent ge- 
sunken war. Je  weiter dieser 
Wert unter 100 Prozent liegt. 
desto profitabler arbeitet eine 
Versichenmg im Schaden- und 
Unfaübereich. Die Pramienein- 
nahmen seien 2005 auf ver- 
gleichbarer Basis um 13.1 Pro- 
zent auf 62.8 Milliarden Euro 
gestiegen. (dpa) 


